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Die Kinder sollen die Szene, in der sich der Hirte auf die Suche nach dem verlorenen 
Schaf macht und sich dabei Gefahren aussetzt (Dunkelheit, wilde Tiere, 
unwegsames Gelände...) in einem vorbereiteten Guckkasten nachgestalten. Auf 
diese Weise können sie die Geschichte noch einmal verinnerlichen und dem 
Empfundenen Ausdruck verleihen. 
 
Zur Herstellung des 3-D-Kastens: Für den Schaukasten benötigt man einen 
mindestens 40x50cm großen Karton mit Deckel. Die Höhe sollte mindestens 30cm, 
höchstens 40cm betragen. Der Karton wird innen und außen mit Dispersionsfarbe 
gestrichen. Wir haben für unseren Kasten eine dunkelblaue Farbe gewählt  - damit 
wird der nächtlichen Szene Ausdruck verliehen. An eine der inneren Stirnseiten klebt 
man (am besten mit doppelseitigem Klebeband) einen Spiegel, der die gesamte 
Stirnseite ausfüllt. Mit dem Spiegel täuscht man Unendlichkeit vor. Um Licht in den 
Karton zu bringen, bieten sich 2 Möglichkeiten an: Entweder man schneidet Teile des 
Deckels aus und beklebt diese dann mit Transparentpapier (farbig) oder man macht 
sich die Mühe und stattet den Guckkasten im Innenteil mit einer elektrischen 
Lichterkette aus (am besten bringt man sie am oberen Kartonrand an!) und deckt 
diese mit farbigem Transparentpapier ab. Der Effekt ist toll – die Mühe ist es wert! 
Nun schneidet man auf der dem Spiegel gegenüberliegenden Seite in der Mitte ein 
Guckloch in der Größe des Auges aus. Jetzt kann man daran gehen, mit den 
verschiedensten Materialien die gewünschte Szene in den Kasten zu „zaubern“. 
 
Dazu werden die K. in 2er-Gruppen aufgeteilt. 
 
Für den Szenenhintergrund (dieser wird an den drei freien Seitenflächen gestaltet!) 
stellen wir schwarzes Tonpapier bereit. Die Kinder sollen sich in der Gruppe 
Hintergrundmotive überlegen, z.B.: Baum, Hügellandschaft, Hütte, Gebirge usw. und 
diese mit Bleistift auf Tonpapier aufzeichnen und ausschneiden (dabei soll die Erz. 
auf das Größenverhältnis zur Kartonwand achten und den K. hilfreich zur Seite 
stehen!). Mit Hilfe der Erz. werden die Motive an den inneren Seitenwänden des 
Guckkastens angebracht. Für unsere Szene schneiden die K. aus gelbem Tonpapier 
noch Mond und Sterne aus und kleben diese ebenfalls an die Seitenwände an den 
blau gestrichenen Himmel. 
Zum Schluß wird die eigentliche Szene am Boden unseres Kastens gestaltet. Dabei 
ist darauf zu achten, dass die Landschaft zum Spiegel hin abfallen muss (Beispiel: 
Wenn ich einen großen Stein ins Bild setzen will, dann darf ich ihn nicht direkt vor 
dem Spiegel platzieren, weil damit andere Teile des Bildes verdeckt würden! Also 
während der Gestaltung immer wieder die Szene im Spiegel betrachten!) 
Für die Landschaftsgestaltung stehen verschiedene Naturmaterialien zur Verfügung: 
Moos, Hobel- und Sägespäne, Steine, Kiesel, Rinde, Zweige, Dornenzweige ... 
Auch Hirte und Schaf stehen bereit.  
Die Kinder sollen sich gemeinsam überlegen, welche von den angebotenen 
Materialien sie verwenden wollen, bevor sie dann zusammen mit der Erz. an die 
Arbeit gehen. Das Szenenbild während der Arbeit immer im Spiegel kontrollieren! 
Dinge, die man durch das Guckloch nicht doppelt sehen soll, wie beispielsweise 
unser Schaf und den Hirten, müssen möglichst weit weg vom Spiegel positioniert 
werden – also möglichst weit hinten im Bild (= Wand, wo sich das Guckloch 
befindet). 
Wenn die Szene „im Kasten“ ist, wird der Deckel geschlossen und die Lichterkette 
eingeschaltet.  


